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Sebt et (jum Sejirfêfcbjlet, ben et beim Maucben ettoopt): 3lu,

wie ift b'r« jefct?

©cbüler (meinenb): SEBie menn i mit bet 9i.«33abn nad) Sdjöftle

gfabte roät!

3<m ^«ewscfirab.

«. gine Jebr getjaltooUe Sîebe h>t et gebalten, bet §ert Dr. flautet.

8. 3a, id) mochte e« beinahe nicbt etroatten, bi« id) »taoo rufen butfte.

Jim gürc^er 'Qetepfyon.

gräulein! SDänb ©ie fo guet fn unb mit bte Sebingige tnttt&eile, roo'«

ou Sleujabt a ou ©ern u« füt'« Xeieoljon macbeb ?"
»ubi« Umftebenbe: 3a, ba« gabt roüttli übet eietttijttät,

ba mü&ii @ini ou $0(3 fn, roenn'fen nûb nafc)m!"

Umschriebe».

Lehrer (zum Bezirksschüler, den er beim Rauchen ertappt): Nu,
wie ist d'rs jetzt?

Schüler (weinend): Wie wenn i mit der N.-Bahn nach Schöstle

gfahre wär!

Ilm Weràsabmd.

«. Eine sehr gehaltvolle Rede hat er gehalten, der Herr vr. Mauler.

lv. Ja, ich mochte es beinahe nicht erwarten, bis ich Bravo rufen durfte.

Am Zürcher Telephon.

Fräulein! Wänd Sie so guet sy und mir die Bedingige mittheile, wo's
vu Neujahr a vu Bern us sür's Telephon mached?"

,Auhl' Umstehende: Ja, das gaht würkli über Elektrizität,
da mübti Eini vu Holz sy, wenn'sen nüd nähn»!'
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